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I. Zum Inhalt

Mit dem am 14. November 2012 unterzeichneten Abkommen soll der deutsch-
polnische Eisenbahnverkehr, unter besonderer Einbeziehung des grenznahen 
Verkehrs und des erleichterten Eisenbahndurchgangsverkehrs, auf eine vertrag-
liche Grundlage gestellt werden. Das Abkommen sieht Regelungen zur Förde-
rung und Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen den für den grenz-
überschreitenden Eisenbahnverkehr zuständigen Regulierungsbehörden, Sicher-
heits-/ Unfalluntersuchungsbehörden, regionalen Aufgabenträgern und Eisen-
bahnverkehrsunternehmen/-infrastrukturunternehmen vor. Es enthält ferner 
Vereinfachungen für die Eisenbahnverkehrsunternehmen im grenznahen Be-
reich wie die Festlegung von Grenzbetriebsstrecken und von Strecken des 
erleichterten Eisenbahndurchgangsverkehrs. So werden z. B. die Verhältnisse 
der "Korridorstrecke" Görlitz - Zittau im Neiße-Gebiet, die einige Kilometer 
über polnisches Staatsgebiet führt, geregelt. Darüber hinaus enthält das 
Abkommen Regelungen zu Grenzkontrollen für den Fall, dass die Schengen-
Regeln außer Kraft treten. 

II. Zum Gang der Beratungen 

Der Deutsche Bundestag hat das Gesetz am 28. Januar 2016 unverändert 
angenommen. 

III. Empfehlung des Verkehrsausschusses 

Der Verkehrsausschuss empfiehlt dem Bundesrat, dem Gesetz gemäß Artikel 
84 Absatz 1 Satz 6 und Artikel 87e Absatz 5 Satz 1 sowie Artikel 80 Absatz 2 
des Grundgesetzes zuzustimmen. 




